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XXVII.

Wöchentliche Mmoburgische
tief dar Interesse der Commerrien der elevischen, Geldrischon, Meurt . und Märckischen,

auch umliegenden Lander . Orten, eingerichtete
Addrefle - xiltt> Intelligentz -

Woraus zu ersehen /
Was an beweg s und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkauften / imgleichenw.rt> für Sachen zu verleihen / ju lehnen / tu versptelcu undzu verpachten Vorkommen /verlohren / geftmveu over gestohlen worven , fodan Personen welche Geld lehnen ode««uslephen wollen ; Bedienung unk» Arbetr suchen / over zu vergeben habenErfindungentu Sachen und Meinungen ; neue» Büchern / Schriften unv coii ^ icn i auch andern neuenAnstalten i küc- rMii - ,, der Creditorcn * Verfolgung der Entwichenen unv von inhafiiitt»

Personen und deren Verbrechen ! von angekommcnen Fremden und cnpuk «-»
zu Eleve / Wefel und Dmoburg , wöchentliche Rorn - Preise und

Bros -- Taxe ; auch andere dem r»biico zur nüyllchcn
r^achrrcht dienende Sachen .

von der L „Ziehung und Zlrrückstossung der Elektrischen Cörper.
i eine am Feuer vorder erwärmte und mit einem trockenen Tuch oder Papier oder auch
] jf ’ »lit der blossen Hand , wan sie nur recht trocken ist , geriebene Glaßröhre , allerhand leichte' Körperchen bald an sich ziehe, bald aber wieder von sich stoffe , habe ich in meinem letztirn Ein»
i satz vom vorigen Jahr >ium . L ausführlich und mit mancherlev Versuchen dargethan und er«

wiesen. Man würde aber die Ursache dieser gantz seltsamen Wircknng nicht so leicht ergrün.



den , man Uns nichk unter andern sülzender Lx- niw -nr dazu dedüistich wäre und d -n W«
bahnete . ES hat » emlich sÖtk » de vjmuclce fcxpe UN . nov . ue Vaeuo spuio lit*. 4 - " i '. »J

drrett« n,ahrgenommendas man vermittelst einer geriebenen Lchwelel- KÜge !
, ,

cine PstauM!^
der allenlnachen vor sich her bewegen , unv nach belieben sotttreiden könne , so lanae t)tc .

e(
,4

örici *t währet , und daß dieselbe nicht eher wiederum sich ver Zkuqel nähere , a !« hat
veganqener Lerührung eures andern an sieh s«dst uneie»t,s^ -n « ^
macnm ■» « mit «wfcm »»IwwjMirw m, epmt ® SSiiÄlftw »
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die füvncbmlle u»t>

würdigste Nnbstänve davon , in « nein ruitzen Borrrag meseidst anzusuhren . Wenn wa >
^nonanoe vuvv» , m hihi « iwujui « umusj oiciudii anzusuyren . Wen» »>» " e .at

nach aus eine vorher am Zcuer wohl erwalmte unv genebene Glaßröhre (_ die Horizonlal ^^ ^• IV«W v»wl V»MV - . - .
. 7 w*. . v Wi - pu -mv ^ V»v » nflN

Ist t)uiu am yeichickleste» ) ein Golvblatlgen herabsallen lasser , so wird es gleich ' Anfangs
derselben ungezogen , dato aber uno nach dem es die Röhre entweder berühret , overaucv
derselben sich genähert , mit Ungestüm wieder zurückgestossen . Es schwebet alsdenn u>
Lust , fast ohne einige Bewegung , aufgerichlet etwa acht big zehn solle von der Röhre , ° v t
om») noch weiter , wenn die ticctruua» s«) i Häuf lst , nähert man sich aber demselben nin ^Aöhce , so,siedet er vor .ihr hrnweg , und lass« es sich solchergestalt nach Belieben hin unv »
treiben , m Gn es unmöglich ist solche» mit der Royre, ,o lange sie EKcktrisch. ist , zu ern«iw ‘ ^
wenn aber Die Eieft - icitaei der Röhre aus . örel , ober es wird dar Goldblattgen von cinem^ .îisslecktrischen Körper berühret , , o fahret er mit grosser Behendigkeit auf sse

'
iu ^ mw wird von

adermMen zuruekg . stoffen , sueckel man aver ven Singer gegen das Goldblättgen , wen"
bei aü» , so beweget es sich so sort dahin , und von dannen wieder zurück nach L.
tet ihr die Röhre senckrecht unter bas Goiddlaltgen , und reibet »e aufwärts v

»vn ver Hnv hinweg , ,o steiget es hernieder gegen dieselbe , reib« ihr aber nach der «M% e
Mehlen Richtung , so entfernet es sich unb fl .ehet von ihr hinweg , umbsassel man das ov ' ^

.it oec Hanv , so sageet Vas Golddiättgen adeunahlcn aus divselde zu ,<E>id : ver Rchce mit u« jj .hu, , w lunu oa» «sowoiaugen aveunahlcn aus vuseive »» >
»leidet an >hr kleben , wenn ihr aber atsoenn mit dem Reiben gegen die Hand fortfahlfk , ^
«r auqendstck ich wie ernm »urückgestolsinund stiehel davon , komt e « auch zu nahe an
»er Slude , oder a„ einen andern, unclecktrischen Lvrpcr , iv ( ätnet et schnell dahin und o» ^. . ' tfinet iict) 81«^ ^» , rottmtnan , n>ie D taguiicrs Co

1[t»« suchet , da » «ne Ende ver Rohre etwa sechs bislull (T\ tll />. i/K rv . ..n • — r - '« » 10k , ,

daran hangen . Eden diese » ereignet
L »prr>-N si .ij ! Vol. a pag. Zar
Rang mit W siser angefeuchtet. lluD will, . . . . auch Herr v̂ » i,r . damit ich dieses obenhin >ue>ok < «
feinen vortiestichen Adhanblungen von der tuet .ncuait P . 37 . wahrgcnvmmen I'nt,c”
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j (d)(rt» enn man in einem kalten Zimmer ein gantze » oder ein grosses Nsick^ n
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«der dasselbe aus oa» Gesicht fallen lasset , man solchergestalt eine merckliche Erwärmung an
Metall verspüre.

Die CiecklMe Versuche sind von grossem Gewicht mid Belang , in Erklärung der
«ensten G .'heim'iusieu uno Begebenheiten der Nrtur , und irren diejenige sehr gröblich , j,
Davor Hallen , ob hätten selbige keinen andern Ruyeii , als nur bloß unv allein die Ncug>erw
einiger Lkm.shen , denen nicht » weniger als die Aufnahme der Wiffenschasten zu
bet , damit zu stillen und zu vergnügen . Deäugcte man keinen andern Endzweck uu. ^ zuiistmciiliren als nur diesen , so wurde ln Wahrheit zwischen die so hoch gepricsine
« ine » Naturforschers und die abgeschmackte R'unst einer Gauchlers oder raschensp -eler« , w '^ jv
Herr von Wolss ^ biioiopiiia: m 'niii Tom . 1 . § . z ; c>. angemercket , keil! so grosser uni'
mehr zu sin ven scyn . Wir iirncn aber aus Venen jehtqemelten Wahrnehmungen, der
Du Fay erlaub , das,' unelccklii>.hc >Lörp « , wenn sie elicktrisch worden , von andern in
öefindsichenunelechlrischkn angczogen , und dadurch ihrer EU :ktnci ; set dcraubet werden . / jMlltenS , daß uti lecktrische Eöiper , wcnn ihnen vermittelst des Anziehens von einem E ^ck
die El - ^ ' ienLl mitgekhellet worden , von selbigem zurückgesivssen , und nicht eher wiebecu
ihm angezogen. werden , h>» sie zuvor» durch Annäherung ober Berührung eines unelecklr > ^



ihrer Elearichaet Mf einmahl ftcrlulKg worben. Dritten« läst sich auch hieran« ba« Wechsels

weise anziehen und zurückstossen leichter Corper , wovon ich in meinem letzter» Einsatz vom vor, ,

gen Jahr blum . L umständlich gebandelt, ohne Müde begreiffen und erklären , ban wenn ein

Golvdlättqen von der geriebenen Glaßröhre zmirckgestossen wird und sich enrsernet , unter We .

gens aber einen Lisch oder überhaupt einen jedweden andern unelecttnschcn Vörp '-ranttiftund

berühret , so verlieret e« dadurch seine i£ic *a iciiait . und kan folglich von der N>hre aufs neue

angezogen und ei KeKieek werden.
Endlich >o ist hieraus offenbar und erhellet augenscheinlich , daß die Luft ur 'piünglich oder

vor und an sich selbst elcetrizch fege. Dan zu geschweigen, daß sonst kein tzörp - r , so von der

Lust umbqeben ist , >-l «miret werken fönte , gestalten sie ihm die Eie&rkhcet so fort und in d m«

selben Augenblick , da sie ihm mitgekheilet worden , hinwiederum benehmen winde , wie wüiees

doch möglich , daß ein Goldbläktqen, wenn es von der Glußröhre fortliestvfsen woldeu , in der

Luft schweben und erhalten werden könle. wenn die Luft nicht an und vor sich selbst electrrsch wäre ?

Zeiget nicht der Versuch handgreistich , baß es durch Beninrung oder auch nur durch eine blv !e

Annäherung eine« uneleckttifchen Lörpers , so gleich aus die Rohre wiederum jnsirhie und von

ihr adermahlen anqezogen werde ? Er ereignet sich auch bi . fe* würcklich » wenn die Luft sehr

feuchte ist , tl theilet sich alrveiin die Kifä . i '.inct beS Gvlvblättgeii» denen in der Luft befind«

lichen wässerigen Dünsten mit. Hänget an einem Faden von Zwirn oder mich von Sende ,

welcher aber vorder befeuchtet worden , rin Goldbiättgen auf , so werdet ihr finden , daß cs von

der geriebenen Glaßröhre bloß angczogen , nicht aber zurückgestossen werde . Es wird nemilch

die Eieftrititse- der Goldbiattgens v .rmittclst der Zwirns , oder auch der nassen Lehde , zu aik

der» unekecktrifchenKörpern , womit e« G meinschast hat , fortgepflantzet und vcrrheilet. Eben

dieser aber geschiehct gieichfalS , wenn die Luft von denen vielen Dünsten oder von Regen sehr

feuchte ist . D>e ursprüngliche fckrtridtaer der Lust läst sich hicruächst durch folgenden Derlvch

noch ferner bestätigen . Wenn ein elektrischer Mensch ein Blatt Papier , woraufein Goldstück«

gen lieget, in der Hand hat » so nimt man nicht die geringste Bewegung daran wahr , sobald

aber ein unelecktrischer mit dem Finger sich demselben nähert , wird ti niigenbl -cklich von ihm

onocjogen und zurückgestoffen, es mü »le aber dieses auch ncthwendig so erfolgen , wenn die Luft

nicht ursprünglich elektrisch wäre. Sonsten zeiget auch dieser Versuch , daß unelecktrische kür.

per nicht nur, wenn sie elektrisch worden , von andern in der Nähe befindlichrn Unelecttischen an.

gezogen und dadurch ihrer dies kit * r beraubet werden , gleichwie wir bereits oben mit anr

dern Gründen erwiesen , sondern daß auch , wenn sie von einem anvern Elektrischen die EkäM-

cUaet durch dar Berühren , IN eincrlcy Grad überkommen , von demselben Nicht zurückgestossen

werden , wie doch sonsten, nachdem sie vorder angczogen , zu geschehen pfleget .

Die Luft ist elastisch , ihre xficilchen find in einer steten Bemühung sich rvn ^nanber zu ent.

fernen , sie breiten sich auch würcklich durch einen grössern RauMrus , wenn ihrer Bewegung

nicht « wiedcrstehet , oder auch die Kraft hinweqgcnommen worben , welche sic zusammen gedru .

cket . Diese autdehnenbe Kraft der Lust aber scheinet allem Vermuthen nach von ihrer Ekdri -

cit ct herzu«stiften , Dotaguij, - ', und andere grosse Naturforscher mehr haben diese Meinung ge.

heget. Denn daß zwen in gleichem Grad clectrische tzörper für einander fiiehen , ist nickt zu

läugncn , und soll rm folgenden zur Genüge erwiesen werbe ». Die Fortsetzung nächstens .
Schilling .

I . Sachen. / so zu verkmiffcn ausserhalb Duisburg .

Der Pachter Arnd in gen Hoff , wiu unter Vorstand dev Koniyl , kandaerjchrk , Cmnstags '

tim io uw , „ l B - eck an de « Gastwirthen Neuwdtz Behaiisling , seine auf dem Obeibcff

Beeck , ,n Blöcke ansgcstochene Winter - Korn « Früchten, den Meistbietenden öffentlich zu ver.

kauffen . 8ien »n„ . . Dinklacken im Landgericht den 16 Isum, , 7 ^ .

ES sollen aus per Hochstraß bepm posthalter Herru patz timge taus . ud Lchran/sin ver.

kauftet werben . ,
In de Hcerlykheld Mook ruhen eenige parccrlen Kogge , wegen « refteerende Kcnicglike

Conftlbutie acn dm medthiiierde j-uHyk verkogt «Video . Den dag van verkt ping zal door

de lierkcarvcpilege bckent geaaakt worden. Demnach



Demnach »d infUntUm der Daniel Aufmordtzum Hamm, distraSio einiger der WltMCaiperarii Arnold Auffmordt zugehöriger Grundstücke , a!« : i ) Einer am Westenthor
dem Ziegclofen beleqenen halben Garten«, so auf *o Mit . % ) Eine« halben Morgen
Süden am Äocfjupen , so auf « °o Rthlr , und denn ; ) Der vor dem Westenthor an ver r>prgelegene Halde hohe Kamp, in brey « uhweyden bestehend, so aus 161 Rthlr 30 stübrr evo ''Vastimiret , erkant , und̂ unmehro dem mejstdlerenden verkauft werben sollen, auch dazuT»»^Novembri« , jedermahl LormrtM«

i - Septembri» und ü
NI iptf/iicB aus ucn 17 - \wiUf 11

MI,V u
ücvPKmüVWi iwwiwiH

fihr 8
dm . Landgericht hieseldst präfigiret; Ai» wird solche» zu dem Ende ^

iant' aemachet damtt dZrmge . so etwa ru Anerkauffuna sorhaner Pemnent.en
traaen mögten , sich i» tennim« einstnben und ihren 'Lorlheil suchen können.aberwerdenalle diejenige , weiche an gedachten Stucken ex quocunque capite e*

i»
gen Anspruch »u machen befugt , hiedurch lub p« °, p,«cluü abgelade » ,, u«> ihre !Jorder
Dt von 9 Wochen » wovon 3 für den ersten, 3 für Den andern, und 3 sur den letzten u„ aöt$

Nachdem ad inftamUm der Erbgenahmen von Loudom» wider die Ehefrau HuffelnifN '»ur Berkauffungde« Weybckamps und anderthalb Morgen HGgewach» an der Duvemtr»''
j,,

annoch nähere termim Mtrartionis auf den s Iunii und a Septembri » , jedesmahl M ^
rag» um » o Uhr » an hiesigem König!. Landgerichl präfigiret ; Al» wird solche» zu dem ^
hiedurch befallt gemacht« damit diejenige , so etwa Lust tragen mögten , sothane periioen«
sich zu kauffen, >n termim» sich ciiiftnbcn u»o ihren Vorthnl suchen können,
aber wird die Wittibe Woctmann» , modo Ehefrau Huffelmann» ad videndum diftrami « ^
weniger alle diejenige , weiche an gedachten Truckern ex quocunque eapitet» auch fc»
Ansprach zu haben vermeinen mögten , hiedurch lud pc-na praeduii abgeladen , um ihre
rung in Zeit von 9 Wochen , wovon 3 für den ersten, ; für den andern , und ; für den m
und endlichen Termin zu rechnen, mittelst produdio« ihrer Documenten, anzugeben und i-
ftifiriren . Hamm im Landgericht den jo April *7« s .

,
Demnach ad inüantiam des Grävingschultzen zu Hemmerde , wider die Jungfer

diftradio de« vor hiesiger Slaot Hamm gelegenen , und auf 434 Rthlr äflimirten
Kamp« , erkannt , und »u dessen Berkauffung rerminiauf den 19 May, * 1 Julii u»w * • j .
September , jedesmahl Dorm , um touhr , an der Königl. Gerichtsstudcn Hieselbst
Al« können diejenige, so zu Ankauffung odgem. Kamp« Lust tragen mögten, sich in diöis ^rueit /
nis einfinden , und m ultimo tenmno den Zuschlag» nach Venen zu publirirendenVoriva »
gewärtigen; Auchwerben alle, so an dem. Aßfuhlen » Kamp einigeAnsprach oder Recht
vermeinen , Kraft gegenwärtigen proclamau» . wovon eine« Hieselbst , und da« andere
angeschlagen , adgeladen , um in Zeit von 9 Wochen , wovon * dato diese« , 3 l“*

w#
ersten , 3 für den andern, und r für den dritten und endlichen Termin zu rechnen , ihre
runqen cum jutiificatoriis , fub paena perpetui filcmii , beyzubringen. Hamm im Lanvŝ
den ra Marti ! 1755 .

>

»

ll. Sache«/ so zu verpachtenausserhalb Duisburg.
^

Den Stadt» Rentmeefter, Heer Huls tot Eronlcryk, is vorneemens , publyk voor
van 6 of ta jaere» te verpachten, om aenftande Petri 17 ^ 6 te aenvaerden , eenen ° m

ßte

Cleve , in ’t Spyk vyel gelegenen Camp bouwhnd , den GochfchenComp geroemt , tcr
van 6 bollandfche Morgens , aynde daervan federt vecle jaeren Detk Sybers tot Rinstern ^

ters geweett ; Liefhebbers können zig op St, jacobi den 35 July a , c. , '* naeroiddagt ow
uuren , tot Cleve 00 de Stadts - Waage irtvinden en nae welgefallenpagren . , ^

De Thicudens van de vrye * adelyke Abdye Dalheitn tot Hotil , zullen op VIersdag
tj . en die tot Blcryk geleegene , op Woeusdag den 16 Joly anni currenti» , publykellk vc 1

Erster



Lrsier Anhang.
Num. XXVII . Dienstag den 8 Julii 1755.

_3u dem Dmsburgtschen Addrefle- unt} ImeUiAenrr- Zettel.
Erneuertes unv eptsndlttes/ auch verbessertes allgemeines Lo/LT' rvegen Beschl««

nigung der Extra - Posten / und Abstellung der dabsy stch geausterrenNnordnune
gen. Gegeben Lerl »n/den zo ^lprit 17ss .

^ orrsttzung.
Wobei) in specio mit zu beobachten , das, die failaglvr, . an die vorbemerckte Anzahl Pferde,

wenn sie klein und unvermögendund so genannte Graß « Pferde sind , auf keine Art gebmbtm
sondern e* muß alsdann nach Proporno» der erforderlichen Kräfte , rum Forc?dmmen , die An¬
zahl vermehret werden , und bey entsiclienben Streit , zwischen dem Postamt und denen faffagiera,
dafern die Zeit und umstände es leiden , mit Zuziehung eine« oder zweyer unpartheyschen ge «
schwornen Leute , aus dem Amte , oder Magistrat und Gericht de- Ort- bestimmet werden , wie
viel Pferde vor den Wagen nötbig , welcher Definition und Bestimmung dann , die Passagier,
schlechterdings sich submtttiren , k . inesweges aber , wes Stande- sie auch seyn, sich unterstehe»
muffen , nach ihrem Eigensinn und Wohlgefallen, darunter ru verfahren , und entweder die
König! . Postbediente übel zu tradiren . oder aber andere Pferde des Ort- aufjusuchen und Vor¬
spannen zu laffen , dann ersteren Falls , soll denen Postbedienten wieder alle Exceffe und Ge«
walttbatigkeit , von der Obrigkeit des Ort « , Schutz geleistet , letztern saus aber der Fuhrmann
oder Bürger , der eine solche Extra Post wieder Willen des Postmeisters annehmen wird , auf
Zehen Lhaler , deren ein dritter Lbeil dem Postmeister , die andere zwev aber , denen Post«
Straf « Gefallen justieffen. soll , bestraffet werden , und wann

ii . Ein , ober der andere Passagier , sich dem ohnerachtei zu Rehm « und Beiablung bet ek«
forderlichen Pferde nicht bequemen wolte , so soll weder der Postmeister , noch der Anspänneran
diese Verordnung gebunden sevn , sondern es haben sich die Paüagiers sodann selbst bevzumes.
sen , wenn sie noch doppelt so lange , al- vorgeschrirben worben, unter Wege « sich verweile »
müssen. Gleichergestalt dann auch ^ . .

ij . Kein Pottiiion oder Anspänner schuldig ist , auf die Passagiers vorven Posthäusernoder
ihren Logl« . wann sie etwa speisen , bey einfgllendcn bösen Wetter sich einige Slnnden aushal.
ten , zur Nacht . Zeit schlaffen , oder sonst bey Bekannten unter Wege « einige Stunden abtreten
wollen , zu warten , es wäre dann , daß ihm dieses Warthe » * patte mir,we» Groschen vor
jede Stunde auf jedes Pferd vergütet , und solche- von denen kassazler, . von der oidinairen
Zeit abgeschrieben und abgerechnet würde , als worunter die Passagiers sich billig finden laffen
müssen . Dahingegen aber die (Extra - Postsührer sich punäuel zu verlangter Zeit linfinden,
«der vor jede halbe Stunde das «iupium von erst gedachten Douceur als eine Straffe zahlen
sollen. Insbesondere aber wird

14. Ein jeglicher , er fe» wer er wolle , hiermit auf das ernstliche verwarnet , die PofiMon ,
und Anspanner » weder be» schlimmen noch guten Wegen zu foisiren . geschwinder , als sie zu
thun schuldig zu fahren , noch weniger ihnen unglimpflich zu begegnen , und sie mit Schlägen
ru drohen , oder gar sich an selbigen zu vergreifen, wiebrigenfal« zu gewärtigen, daß der Pafl*-,
gier , welcher an dein Poktilion oder Extra - Führer , Verbal . und Real - Injurien aiikstbenwird,
die Satisfj äion . welche ihm sonst bey gegründeten « lagen gegeben werdensolle , verllthren , und
sich noch dun verantwortlich und straffällig machen werde , vielmehr haben die Passtet, . wann
sich ein oder der andere Extra - Führer insolent betragen, oder sonst im Fahren scuic Schuldig,
keil nicht tbun solle , solches bcv der ersten Post . Station anzuzeigen , und soll der Postmeister
oder Postwäeier ,o dann >» conuncnti . und noch in Gegenwarth des Paflagiers . die Bestraf»
fung davor an dem schuldigen Ex,r» Führer , entweder mit Gefängniß oder Geldstrafe voll,
riehen , welches vaun denen gesaml-en Postmeistern und Pvstwärtern hielimt aiisgegcbcn , «fid
renenselbc » babey junleich nochmahlk uachdrüchltch, Mbev Verlust ihrer Dienste anbefoble »

wird.



Ivjrd , über alle und jede Artieul bet obanzezogeneik^ xk,jl . Pos! « Reglement« , und Vee ^aen , auch diese- erneuerten E<ii *ts sist und unverbrüchlich>-u halten » und dahin J“
,inl, eirtmit Denen Paffste » . mit aller ersinnlichen Ausmercksam

". und Willfährigkeit begegnel , ^teder innerhalb der determmirten Zeit svrtgeschaffet werde . We« halb die >
o0ttwärther und Posthalter » de» dem Schluß eines jeden MouatL eine accurate s i,eCin”

. .. . m*der Ankunft und Abfahrt aller bey ihnen angekommenen und wieder abgegangenen ^sten , auch derer därauf gewesenen HafTasieia uap Personen , bei) Fünf LHaler ^ a,e em > .§sind in der nechsten Post . Station , weiche die Passage,r berühren , von denenselben v« 'vnd genau ausforschen , auch eigenhändig attesticen lassen müssen , wie lange ftlbioe un“
ge« gewesen , ob von denen b»n » . Post « Vorspännernbey guten Wege » , jedei * Stunde , den schlimmen Wegen und Wetter aber i. l Stunden zurückgeleget worden »die Ursachen de« Aufenthalt« , und der Versaumniß gewesen, od seldige gegründet i")"

5{,nicht , die Pafiagier* und Reisende darüber ad Ptotocoiium zu vernehmxn , und solche«ken Unterschrift , an da « General« Postamt einzusenden, wegen -der unentschuldigten lv« ,Nissen aber , wie oberwehuet zu verfahren , jedoch ,st wohl zu verstehen , daß die P » »* « ' a, pe«gleicher Billigkeit handeln , und nach P .opvnion der Bedienung und Personen, wie
0p((bösen rvege« die erforderliche An,a !) l Pferde nehmen , dafern sie aber vc « Postmeister »
^Postwärter« vernünftigen Vorstellungen kein Gehör geben wollen , fo muß er solchem »» ''
p,eschriftliche « Zeugniß dieserhalb .von ihnen begehren , und sind alsdann , wie schon gesE '
^rLxr, » - Führer au die gesetzte Stunden nicht gebunden. Dergleichen da die Königs ,sich damit entschuldigen , und zu ihrer ju 'Aiftcaüon anführen , daß sie wegen der an tde»« ^ ,„iein denen Kömgl . Landen , ausser gewissen Zeiten vorkommenden wenigen Palligen , niD«eigene Pferde , auf die Kxt,a Posten halten können , die Bürger in denen Städten UI,D

ic potbten aus dem Lande aber , ihnen im Fall der Roth mit dem erfordertenVorspann nicht , w
„ eiliiin den benachbarten Ländern ungeweigert geschehen müste , an die Hand gehen wolten , i»
^ jr .He desfaUs de» denen Magisträten und Beamten Klage sühreten , diese ihnen wiederderspenstiqe Unterthanen ihre Eulen,, . versa - eten ; So wird denen Land , und Dteucr « 'R"Magisträten in denen Städten , wie auch denen Beamten und Adelichen Gericht« . Obr>S'auf dein Lande, bey Vermeidung Sr . Königs. Majestät schweren Ungnade hiermit nocvm r,und wiederholentlich mjnngir. t und auf,,egebcn » aus Ansuchender Postmeister und p( ,die refpeftive Bürger und unter ihrer ) u,udiüion befindliche Unterthanen, welche Mit v«sten Pferden versehen seyn , gegen Erlegung des in denen Ex,ta Post . Reglement« ^Meilen . Beide « , zu Hergebung der benötigten Vorspann , binnen Stunde , durch>>» '

^,ktche Zwangsmittel anzuhalten,fal« aber ein oder der andere derselben sich widerspenstigund ohne qenugsameUrsache vorznspannen oder auch sonsten denen ofterwehnren durch den ^publicirten k -Amerns . „iid an vielen Orten etadlirten Reihe . F - Hrt « . Ordnungen ,conforrnircn , weigeren sollen , selbigen zum erstenmal mit Gefänqmß , oder einer Gewstra «
c(ö10 . Thlr . zu belegen , wovon die Magisträte , Aemter und Bericht « . Obrigkeiten eben au»
^dritten rheil bekommen und einhalten , den Rest aber zu denen Post . Straf - Gefallen/ '"
1„den sollen , da er sich aber nicht bessern wolle , ihn mit Herausstoisüng der Reiheschärferer exemplarischer Deahndunghöheren Ort « anzuzeigen. Diejenige Magistrate , {t,und Ab stiche Bericht « - Obrigkeiten , welche so oft e « «öthig , und von denen postbeviente» ^lanzet wird , dieser Verordnung feinen Nachdruck geben werden , sollen nicht nur vor diran« e ulegende in oiveniention hasten , sondern auch vor jede Cotmavemion . mit einerA „ciistrafe , von io . Jbk I,nt Ed estz, wovon die eine Helfie dem k>kco , die andere Hclste aber , vPost . Straf . Betasten zusailrn soll , unnachbleidlich angesehen werden , wornack sich ‘“ '“„rnaeHmanniglich genau zu awten hat . Uhrkunolich unter Sr . Königs . Majestät hüchsteigenhnnu' » gUnterschrift und Vordrucknng Höchst Deco Jnsiegelt . So geschehen und gegeben Derlln ,roten April > ? r ; .

( l . s. ) gtitcvicl).
y.A . 0 . 1 . Viereck. F .

'v . i . dayp? . A. F v ^ oden. A. L. v. DIuinenthal. H . e . v . Katt .
'Am ». Ä . A. Sr . v. Götter. F . W . V. Borcke.



NI . Sachen / fo zu verrussen ausserhalb Duisburg .

Kgusti, rzOctobris und . » Decembris a. curr Sm llten

Nachmittag« Glocke i , präfigcxet worden , Da den» L -?i SÄ t a !)ter ' Gemahl

kdren Vottheil suchen können , Gestalten », uitilü tL “ ! Xcutffeie m dietii Termini *

sieden soll 5 diejenige aber , so an vbgemelten Parceeien J ^
uffca' 1” 1 . der Zuschlag flf>

men , werden ftUmit iu > poem perp ^ m iii cn„ j ahflefihL4 q " c
-

c
,
* plte .

fln, ),e Anspruch

Hattingen und H . rbede angeschlagenen prc>e>ama,i*
b
?„ S VJ !{!? öe btefcS su Hachum ,

den ks August « , ihre Forderungen cum jmt fiC4tcm
'
s atwuiiw 9 AE " ' ,und also längsten «

N Iunii « 7 ; r .

,us Soeben . Bochmn »,n Landgericht den

. Demnach ad inftantiam de« Kauf, und Handelsmann » ft,, -., « l
Lanqenberg , wieder die Wittibe Brembeeckdaseldii * it!l ^ err

«
Peter Dachmann in

ständigen, in Lanqenberg gelegenen Hause« , so nach ^ ^ des der letzter» zu.

tvreo ausgenoinmenen Taxe , aus 72z Rkhlr
sendeten Slmkß -

Tormwi cuaraSionii aus den >6 Iulii , >7 Tcvteiiibr̂ ? nnn
^ ^ t worden , rrkant , und dazu

Nachmittags 1 Uhr , dev hiesigem Köm,l. Landaer 2 HfjJL w #eiMbrw *■ < iedesmahlen

kusthabenden Mtfantmjjemit ju ihrer Nachnch? und SS i rf 0'1 ! wird solches

■"* " ett m!,w“te“’e * " 3«» ^ « l &ciffiK L
'
.KLLchk

"
dm

»6 May » 7 ts .
Wir Landribter und AffefforeS des Königlichen Landgerichts zu Bochum rc . fügen hie,nit

jedermann zu wissen , wasmassen^ nach in des Schnitzen zu Düshausen , Ober - Donsfelder
Bauerschaft » AmtsBlanckensteinVermögen, entstandenenEoncurs, der von uns besiegte Cura-
tor Herr Adv . Starmann um fuanaiiauon diese « Guthi geziemend gebeten ; Wenn wir nun
solchem Suchen statt gegeben , als subhastiren wir und stellen zu jedcrma,»glichen Kaufobged .
Schnitzen Guth in Düffhausen mit denen dazu gehörigen Kotten am Kehr , und Wüstenseld ,
und Pcntinetnien . Recht und Gerechtigkeiten , svovonder jährliche Genuß überhaupt ans 9a
Rtblr ; o stüber taxiret worden ; laden auch diejenige , so vorgemelles Guth mit Zubehör anzu ,
kauffen Lust tragen mögten , auf den i ? Inuit , 17 Septemdris nrtS 10 Decembris, jedesmahl
Nachmittags um r. Uhr , auf hiesiger Lanogerichtsstude zu erscheinen, in Handlung tu tretten ,
den Kauf zu schlieffen , oder zu gewärtigen daß >n ultimo termino Dem meistbietenden der Zu»
schlag geschehe , und niemand weiter dagegen gehöret werde ; zugleich dienet Lustbadenden An»
käuffern zu ihrer Nachricht , daß das / fctiimatum und Vorwardeu , bey hiesigem König ! . Land»
gericht vorhero eingesehen werden könne. Bochum im Lnidgericht den r May > ? ss .

Nachdem in Sachen Marpmann zu Eickel , cumia Grimberg , per decretum vom ar April
a . c . , diitraäio des so gen . Seelandttkamps und des Stück Landes aufm Funde , erkannt,und
dazu Termini auf len >7 Iulii , « 8 September und 20 November a . r . , a > berahmet, mithin
erstged . Kamp auf » 8 « Rttstr 36 stüber 7 . 8 « zlen pf. , und das Stück Land auf 134 Rthlr 48
stüber t . 7 ' zten pf astimiret worden ; Als wird solches hiemit dem pubUcv bekant gemacht ,
damit diejenige , so obged. Parceelen an sich zu kauffen Lust haben , in difti* terminis sich einsin»
Den können , und Hütte» auch zugleich alle und jede , so an gem. Dtüae einen rechtmässigen An»
spruch . e » quocungne capire selche « auch seye , ZN haben vermeinen , sich innerhalb 9 Wochen ,
lab peena perpetui filenti bet) dem hiesigen König ! . Landgericht anzugeben und Ihre vermeintliche
dr« renii »l,es auszuführen. . Bochum im Landg . den 7 Iunii 17ss .

Ad inlHntiani Ioh . G Ovclivcg , soll bat dem Christ. Schasiand zugehörige in der Stadt
Breckerselde gelegene Woht .hcus , so iuj »o 9MIr n stüber nebst dessen Wiese , so zu womit
taxiret , in nachlolpendcn drehen Tr min § . .als den 1 « Iulii , 1 z Augusii und « r Septembris ,
jedesmahl Vormittag « um >o Uhr , denn Landgericht zu Lüdenscheid subbasiiret , und in nitimo
tenr . ino r ’»is luini . ti jj .’fltfct irtocn wltbtN ; wornach die zu Ankauffung dieser parxeelen Lust»
tragende sich achten können- Modep auch zugleich allen und jeden Crtcitoiihus , so an gedach,

ten



len ptxdUi pt*»enßon haben mögten , aufgegebei, wird , ln letzter« termlna ^mit ihren uftiftcatoriis benm Landgericht tu melden , wiedrigenfalszu gewärtigen,■
Luvenscheib l̂m Landgericht den r°

Ultl UHVU muu *.« vw*u « vvt ; m vwuwjjvnn, » »" " •»• •' »•• r »vivi/Mywiim ? ju jtnvw » » >3 ' ' -ttn Forderungen prr>cludiret werden sollen . Luvenscheib' lm Landgericht den ro IM »Demnach die torige Subhaftation der adellchen freyen Lottumschen zum Hause lsru> '- . .. j x Mt ^ . JtCßäL. An w —__ .. . . - Xi m ILCi ** i

‘Uemnam vie ’.uuye om»u4U4uui» vu mi-huvih neuen uvuuumuku juui *v *»»m*
pp*gehörigen , so genannten Stier « , auch Beeckschen Weydcn , um der Willen nicht constrmire ^frtf rKt» htfri (»rt KrtiAen « tilttttifi tU (M fiöll Olhpftfhprt . tiqp DilftB <T\j(

nemlich r Y Tji
iu ad * *

gehörigen , iogenaiiuicn «viirio ' xvcuuvu, um vrv iumucu . . . ,drnx weil solche Denen Egi«ea - gemäß nicht von Adelichen erstanden , und dannnova fubhaftatio mir kommittirerfft r ,
Al« sollen solche deyve Weyden

den ro Mgufll , r4 r?clovr . uno ly Lieremo. a . r . , leoesmahl Nachm, um 3 UM , -» > ^,!>sc.Stadt« - Waage öffentlich zuDrede gesetzet , und m ultimo rcrmiuo, jedochdemmeiMetendcnund dergestalt Edidt massig dazugnalijicirkkiiAnkauffernzugeWsgden Cleve den rä Iunii , 7 < ? . Vig«™ Comm. ®ctl)mÄe wiBOp WotMdagten9 vmicn . füllenden de meertbiedendeviywilligveikocht vv
1
or

J]f
”

ac , &C:tet - VcltvrucbtcumetheUttoy tot Wanckum op den Blenckcrtjdaettoe gaedingcuet>»cUeven zichinde behuyfinge van P . Dyckhoof intevinden enhaerptofymdoen .IV . Sache,r / so ;u verpachten ausserdalb Duisburg. ..„n
«luf km .stigen Martini wird der Avelich . freye Worlühos, zwischen Herdicke B "V r|W*cei(qc !i , pachtloß , wovev 40 Morgen Land , nothtge Wiesen , und Weyden, wie auw «L e« Brandlwltz; diejenige , so willen« sind diese» Hof zu pachten , können sich bcy ve»> ^tbiimet diese« Hose« dem Freyherrn rvn Bachem zu Stockum, oder bey dem Herrn >Baffe zu Hcrdicke !t

p ^ ^ n / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Dursdurö » 0f®* verlanget cm gewisser Herr einen Scridenten , wenn verselve gleich verhevrall»" 0tdev Jahren wäre» so im Schreiben und Rechnen wohl erfahren ist ! wer diese Condillv" ^nehmen Lust hat , der wolle je eher je lieber , beym Cammer . Deputat,vn« . Serretaiw ' «c,Vruckmann in Meurs sich melden , welcher ihmr sodann nähere Nachricht und Anweu»den wird.

,VI . Otatio clrediwmw ausierhaldDuisburg .Wir zum König!. Preussischen Landgrricht hieseldlt verordnete Landrichter unv/, '',^nech«ntbieten allen und jeden Creditoren , so an denen von dem diesigen Kriege « . und Dv»Lrmmer « Secretario Herrn Bernukh , wegen von dem Colono auf der GocherdeM ^.Wendeling anerkausten 6 Morgen 341 Ruthen holländisch , nebst darauf befindliche» ^ züden , la Joüicio vepvnirten iyo Mhlr Kaufgelder , einigen An . und Zuspruch verme» ^haben , unser» Gruß ; und fügen haupnt. iK .« hi,̂ . . .x . . . — a ~ -r- •

. ; uni, i yuc oen dritten Termin zu recy '" " .' Mi»Forderungen, wie ihr dieselbe Mit untadelhastiN documentir. oder auf andere rechtliche ^se zu verisicircn vrrmöget , auf den zo Julii , Vormittag « um 8 Uhr , »d ^Ltaanzeiget' inalLdenn im Gerichte alhier euch gesteiiet » die docum -ata zur juiustcation eurer Forveru-'»original pcoDucirct , eijcer Forderungen halber mit den Neben . Creditoren ad protocolw'" mfahret , gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehung rechtliche Erkantnüß odrkin abzufaffendem Priorität« . Urtel gewartet , mit Ablauf de« rermmi ader » sollen A ‘5*a
rt
'

fliei<&schloffen geachtet , nnd diejenige , so ihre Forderung ad ft «a nicht gemeldet » oder wen« »
ge,solche« geschehen , sie doch benannten Tage« sich nicht gestellet , und ihre Forderungenbührenv jusiiMret , nicht weiter gehöret , von erwehnten Kausqeldecn abqewiesen , unv '»in swiae« stiilschwelaen amerleaet m-nv^n ex . . « .« m ^

VMtfVVtiv »»*(**1**»* »t % »yvy/vtvi f yein ewige« still schwelgen auferleget werden,iu Landgericht den u May 1755 Mornach sie sich also »u achten . Gegeben

rrAnva »



Fwerm Anhang.
Nom xxvn . Dimsiag den 8 jdü - 755.

Zu dem DuiSburztsLcn ^6äresse - und imeNi ZentL - Zetta.
vn . Sarven / so zu verkauffen in Duisburg .

Zur Berichtigung der Scheid , und Theilung derer Erben Theodor von der Klocken, sollb-fi
dem Will) . Roemer zri,tänolge , auf dem Knüppelmarckt Hieselbst neben der Holhgaffe und
Hn Kaufmann Wasmdihs Hau » gelegene, vor ioo Thlr . ged. Erben von der Klocken verschrieben-
Hau » , dem melstbieteiiven , zur Tilgung de8 tzapitalir und darauf verloffenen iniereNea . l»
tvrmini , den l l und Ls Jul » , fir. aiiter aber den 8 Augusti verkauft werden , zu welchem Ende
Liebhadece sich /ebernin .Z Nachm um 2 ui :r , auf der Odnstraisen au tlioiuat Tevdcn Hauserin»
finden , die Vorwardcn veelefen dörr» und ihren Vortheil schaffen können. Zugleich wird De-,
bitor ad videnoum dillrat» , hiedurch abgeladen . ^

Nachdeu » der Iud Liefmann , für dar Bulirnsche Hau » , auf der Schwancnstrasse , zwischen
Bernhard Klein uno der Wilnben Boschonhvven gelegen , welches nut r Stuben , grossen Kel¬
ler und Küche , oben 6 Zimmeren , r söldern : hinter dem Hause mit Stallungen , Brunnen ,
Hosrauin uno freveN Einfahrt vmeheii,frci) und unbeschwert , ( ausser daß an hiesigem Gasthause
jährlich» ein Canon von 17 Ltuoer 4 pcuteu zu entrichten ! iss, ) nunmchro ia fccundo Ter¬
mine - oc- Rthlr. und eine Pistolct zum Verzich , gebotken. Al » wird diese » jedermann bekannt
gemacht , damit wan »euiano ein Mehrere » dafür zu diekhen Lust hätte , sich innerhalb 14 Tagen
* dato diese » , veym Herrn Lcheffen Zum Brinck , alr deputirlen , angcben wolle , sonsten nach
Befinden vom Sol . Magistrat die Natiiicauml erfolgen solle.

VIII . Sacken/so zu verkauften ausierdalb DmsbürS.
Vigore fudica » joll - a u . namia . > der Lrau Wittibe» Henrichen de Kritter , gebohrne Scholl»

ten , da » Wecker 7 Guth , alias Me Daarlsche - Huse in Bislül) , in drehen legalen Terminen, alt
den <6 Inly , 10 September und iy November a . r . , jedesmahl des morgen » Glocke 9 , int
Landgericht seil geholten , und in ultimo tennino der Zuschlag gegeben , auch die Tara und Vor»
warben beym Protvcollo euigesehen werben . si/inatum Wesel im Landgericht de» rJulyRkss.

I . v . Stockum. Siegfried . Beinom.
Ad inftantiam der Eheleuten Tindhof , soll der Eheleuten Christoph Hafner» , auf hiesigen

so gemunken Brand , an der Ecke bcvlii Brunnen gelegene» Hau » , vi judicati in vrcyen Ord»
nuiig » - massigen Terminen , als den 1 6 Julv , ic> September und 19 November , jedesmahl
morgen » um 9 Uhr,„ n Lanogcricht feil gedotten , und in terwino ultimo , bey ausstammcnder
Kertze , dem Meistbietendenadjudiciret werden . 8iznar. Wesel im Landgericht den 2 Iuly 1775 .

. . I . v. Stockum. Siegfried , v . Beinom.
C» wyücn die nachgelasseneKinder von Gilli Rour , ihr zu Wesel auf der Baustrasse , zur

Nahrung wohl gelegene» Hau » , mit dem Hinterhause, auch zwey gute Slri '
inipsweber» Stüh»

le , mit allem Zubehör , und eine gute parthey Englische , so wohl gesponnene als ungesponnene
Wolle , sren.willig au » der Hand verkanffen ; Liebhabere können sich zu Wesel bei) dem Herrn
Prediger Nouoiere, oder dem Herrn David Gau , melden.

Demnach ad inllamiam de» Greven wider Trippler , gen . Hiiinebccker , dilitaNio erkannt,
und de» Endes dessen Stuck Land beym Hofe gelegen , und per Taxators judicii ju , 40 gsthle
gewürdiget worben , in terminia den 1 Iulii , 7 Augusti und 4 September bei kaust weiden soll ;
Al» werden alle «nd jede , so solche» Land an sich zu handle« Lust haben , hiemit abqcladen ,
um in ptafctixis termints zu erscheinen und ihren Vortheilzu suchen , gestaltcu dan denen meist»
bietenden der Zuschlag geschehen soll. Hagen im Landg . den 17 Juni , 17 * 7.

E» wird jedcrmänniglich bekaut gemacht , daß den 9 Iulii , de » Bürgers Hiifschmibt » zu
Sonrbeck , wie auch de» Domamen - Pächter» Barenbouck » Kornfrüchten , so Blocks . Weise
misgestochen , wegen rückständiger Schlütterey « Pacht , Nachmittags Glocke 1 , ju Conkbcck im
HUnch , plus lichanti , verkauft werden solle ; wornach sich also Lust - tragende zu ackicn.

Die



Die Crbgenahmen bei in Lleve verstorbcnca Wejich 'tndler « , Will' . Hendrich bdN
sind Vorhaben« , die zur Nachlaffenschafldes Verstorbenen gehörige j StJotinbäiifa 1

ptiselbst , eKauf der Groffenstraffe, ruin grüiien Hirsch genannt , in welchem von langen Jahren der ein ' (Da« andett zum Lar , aus eben derselben abel
(Per Weinhandel getrieben worden . . . .auch ein ansehnliche « und zur Treibuug allerley Handlung tüchtiger Haut rst.auf dem Stückensträßgen , und noch ein daselrst gleichfal « kantlich gelegene« Packnau « ,
einen an dem Ausschlag benm Spoygraben gelegenen p'.aisanten grossen Garten , und now »
der Heit gelegenen kleinen Gartgen » freywillig voch öffentlich in drehen Terminen , wovor
erste den u In ly , der rwevte den 16 dito und der dritte den y August a . c . , jedesmalsi4 Nachmittag « , abgehalte » werden soll , zu verkaufen ; we « Ende « denn alle diejenige , c{Lust haben ein oder da« andere von besagten Stücken an zukauffen , sich in Termin » ^StadtSwaaqe beliebig einfinden , die Lvrwarden verlesen hören und ihren Dorther! schaue « '

^ne,t : dieienige aber , welche wider alles vermuthen , ans ein oder da « andere Stück etwa «
dern haben mögten , haken sich vor Ablauf ged . , tenninj , iub pan » pcrpeiui frientii , zu ni" - .- Zür rückständige Schatzung , sollen den , r diese« , Nachmittag « Glocke i » die auf KeMP^Hof , Amt « Son«beck < auigestochene Winterftüchten , dem meistbietenden vcrkauffet werok «^ ^P . Bongarts en Herber Peters . lyn tan intentie , om vp den I l ) uly ’s naermiddags off'
uuren , tot Oyen , ten huyfe van Gerrit van Acrffen , te verkopen fes en 3 vierdel I”0 6

0pflouwland cn vyf vierdel Morgen Weyland ; die daertoc gaedinge hebben , können n u
.voorf. dag , uur cn plaetfe lieten invinden .

enC nOp Öinrdag den 15 July a . c. , fal op den Raedhuyfe binnen Wachtendonck ,x>ete
^e i\ i1 Slttdag vry willig puMice aeu des meeftbiedende by uytbrandende kaerfle verkocht wor ^een huys cum Ap - en Dependentiis binnen voorf. Stadt gelegen , en acn Jan VerlclHir*0 ,

Bartel Beerten in communionefpeftrerende. „eterHet word bekent gemacht . d » t in de Heerlyckbcyt Hensbeck aan het fterfituys Tan .^ et 'Bontenakels gewefene Molenmeetler den 8 Kusus aldaer vrywillig füllen verkochtwordenBand Gereden mitsgader» TimmergereeJfchap ende Vruchten op Uct Veit . Albt '*Uyt krachte van Commiffie van Exccutie verlernt ten voordeel van de Weduwe‘ Hiner , en voiuntaite fuSmllTte van Paulos Smitmann , füllen met dry achter een volgende ^daegen verkocht worden , de Erfgoedcren van denfelven Paulus Smitmanns ,eerften fal gehou len worden den 17 ] uly , ende de twee andere van 14 tot 14 daegen “*
an de Vogdye Gellerland . ten twee uuren naet dloen .ix. Satden / fo verkauft aufferhalb Dutöburxt. _ . ,,el.tchDer Kauf - und Hanvelimann zu Iserlohn , Herm . Hcnr, Mpe , hat von denen Cw> ^Job. Died. Witten daselbst , dieser ihr Wohnhau « binnen Iserlohn aus der so geu . Karrm ^
»wischen Herrn Ebber Schmiemaan und Ankäuffern Herrn Rnpen , unter der Rumm" . j.,
befindlich , aus lreyer Ha >d erblich aagekauffr ; dtefeniqe , so daran gerichtliche oder st^ '.Mtk«ende Hupotaec , auch so,»steil ein dinglich Necht foderen wollen , müssen sich bevm StM"
Herrn Nupen , allenfals auch bcu der Obrigkeit Loci , binnen 4 Wochen » dato Viele» '
Strasse ewigen stillslnvnaen « melden , und die Forderung gebührend verificiren . ^

Scheffen Beruh . Bovrnibrck zu Wngenberg , hat von der Jungfer Johanna xa«Wesel , den in der Herrlichkeit Hamminckeln gelegenen MangelcrS. Hof und Hoffenhorn ^then als meistbietender öffentlich gekauffet, und will den Zkanfschillinq in Zeit von « -JLmI*au« zahlen i wer hieraus ptact ^ niion hat , muß sich binnen solcher Zeit gehörig melden , u
ten darnach nlemaid daran etwa « gestanden werden solle . ^ ^Demnach die Wiittbe Henvrichen Sieberg nunmehrige Ehefrau de« Soldaten ^ k»
ihr Hau« und E -'be gelegen in der ^reofyeit ikrildenburg , an die Eheleute ehristophei■ fpl *mann freywillig au« der Hand verkauffet , die .«kaufgelber auch ehisten« auSgezaistet wn' . ^

>rache darauf zu haben vcrmnm ^ g.m Zeit von 14 Tagen , de» dem Scudenbnrg HUnrifchen Gerichte zu meloen , bietmt »» 4 Dt 5Es hat der «kaufmaat Herr Zachaciar Wattmann zu der bereit« erkauften Halvlw
auf der Hohmstfaise hieseshst zwischm Ächuiruiann und Erden gelegenen , so genannlc ^ ^ rl»



kekgschen Hause - , auch die andere Hälfte , welche denen Jaevbschcn Unmündigen an besagtem
Hause zuständig gewesen, von derselben Dormmid Jvh^ Pviigarvt , r ' «* licttando , gerichtlich
erstanden , und gebeten , daß alle diejenige » so an gcm. Untcrdergschen Hanse Forderung iu da»
den vermeinen , ediftaüter ritiret werden mögten ; daher laben wir alle und jede , so ex guocun-
quc ca [me es auch seyn mögte , an ged. tinterderqschen Hause einigen Anspruch baden , Kraft
vegenwärtigen prociamati - peremtorie . um ihre Forderungen innerhalb 9 Wochen ä dato tcu
4 Juli« , mithin längsten - den 5 September .a . c . , vorm hiesigen Königl . Landgericht gebührend
justificiren , oder sonsten gewärtigen , daß sie mit Auflegung eine- ewigen stillichiveigen« von
mehrbesagtein Hause ab,gewiesen werden sollen . Wesel im Landgericht den r Iulii 17 ? ? .

Der Bürger CIferdmg zu Hamm , hat von dem Bürger Job . Henr . Klöter vor eine sichere
Summe Gelbe - , einen ausser dem Norden » Thor an der so genannten Mappenbccke gelegenen
Morgen Heugewachs gekauft ; diejenige , so daran einigen Anspruch zu haben vermeinen , müs.
sensich vor Auszahlung de- Kaufschitlikigs, binnen 6 Wochen , bevm ged. Ankäuffer melden ,
wiedrigenfal - selbige damit präcludiret, und ihnen ein ewige- stilischweigcn auserleget werben wird.

Nachdem der Herr Geh. Regierung- . Rath Hummen sein freu • adeliche- Guth zu Niedern-
Herbeck cum /zppettinentiis nebst dem Lande aus den Schleimen, auch ^gantz Nctlenbusch und
halben Schiiiidts . Kotten , an den Herrn von Hövel zu Odern . Herbeck , erb . und eigenthüm .
tich , jedoch au- freyer Hand verkaufet ; Als werden alle diejenige , so daran etuiges Recht ex
quocunque capite zu haben vermeinen , hiedurch ZU Bevbringling dieses Rechts , d dato dieses,
hinnen 9 Wochen , also in 3 Terminen, wozu 3 Wochen für den ersten , 3 für den zweyte» und
3 für den dritten und letzten dergestalt md unter der Verwarnung anbera unet , daß denjeuigen «
welche in solcher Frist ihr etwaige - Recyt nicht bevbringen , sodann ein ewiges stiUschweigenaus.
erleget werben soll . Hagen im Landg . den 1 r Iunii 173 p .

, X . Sachen / jo veitauschr ausserhalb Duisburg.
Die benden Bürgere zu Unna , Dieb , Casp. Pöppinghaus , und Caspar Bremme lassen allen

kekaut machen , wie daß dieselben ihre Wohnhäuser, nemlich Pöppinghaus sunes , so auf der so
Senamtten Burg gelegen und nichts ausgehet, hingegen Dremmen , auf der Diehstrassen stehet
und jährlich r und ein halben Rthlr an die Armen gehet , mit einander verrauschet , so baß er
Pöpping dein Dremmen, weilen dessen Han - etwas grösser und besser txo Rthlr zugibt , und
darum verlangen , daß , man ein oder ander an diesem oder jenen Hause etwas zu fordern ha¬
ben mögte , solche- bey ihnen oder der Obrigkeit Loci binnen eine- viertel Jahre - Frist , mel¬
den mögte .

XI . Sachen / so ;t> verdungen in Duisburg.
Magiftrattis der Stadt Duisburg ist Vorhaben- , . I ) Ei» neues Stein - oder Strassenpfl».

ster aus der Dceckstraß. x ) Eine neue Pforte , und , ) Zwev neue Däncke am Schwaneuthor
als auch 4 ) Eine neue Drücke und Thür vor Marien . Thor über den Graben am Lohwall,
nach denen davon angefertiqten Desteckern , dem wenigst - forverenden zu verdingen ; diejenige ,
so Lust haben dieses zu übernehmen , können sich am , 4 und ri Julii , jcbesmahl morgens um
10 Uhr , aufm Rabthause einjinden , Dorwarden samt Destecker verlesen hören , auch können
selbige vorab be» m Stadts - cammerario . Herrn Keller , eingejehe» werden , und demnach
ihren Dorthell suchen .

X I I . Sachen / so tzu verpachten ausserhalb Duisburg.
Ein hochwürdlges Capltnl zu Xanten , will seine zu Appeworn , .treten , Repelen , Ginderich

und Xanten obhandene grosse Zehnde , unter gewissen Condition .'» , den r , 7 , J0 , jint)
ixten Julii verpachten ; die dazu L ist haben , können sich auf bestimmte Zeit und gewöhnlichem
Ort einfinden .

Jhro Hochwürden , der Herr Dechant von Pull , ist Vorhaben- , seine Xantische Dcranab
Zehenden zu Obermörmter , aus Mittwoch den 9 diese - , an gewöhnlichem Ort und Stunde
daseibsten , dem meistbietenden , pro hoc anno , publice nach vorgelesenen Dorwarden , zu ver.
pachten .

Ma,ifl,„ u; der Stadt Wesel ist rorhabens , da - ktadts - Mnhlcnhau - , samt Scheuerund
Stallung, publice aus den 17 und *4 3«lii , iMgegs Ei-A io , ausltl Rahlhauss auf r Iah .

un



re« ^ .verpachten ; wer datu Sust bat . kan sich tu solcher Zeit daselbst einflndcn ,den büren lesen , und seinen Vortbeil suchen .Diejenigen , so Lust baben eine unter Duiven , Grveze und Westervoort gelegftey « adeiichen Hause Kervenheim zuständige Kornzehend aus der Hand anzupac!sich bc » dem Rentmeister des gedachten Hauses Knoops , oder den Monsr Peter H .Duiven melden.
„ w J Xlll . Sachen / so ;u verdingen «uffechalb Duisburg . . . ,, .vbe-
Op Maeodag den 14 J«ly curr. . zal te Emmeryk den laetften Termin . wegens >>ek *c‘ftieden, zoo wel van het opbauwenvan eene tteene nieuwe Windmoole, als hct repare -re"de oude Leuwmoole . gehouden worden . ten welken einde zig de liefhebbersdes morgen*10 uuren , aldaer op de Stadts - Waag invinden können .XIV « -. iS.--uIn Cleve bei) den armenthcqüen « massige Sicherbeitoder '

.. amnx wtentlojj ; wer nun. Mime « uoerpett SW ncgvtlircn Lust bat , tan sich alsdann bei) einem löbl . Ma -i"oder Wäysen. Relttineister , H„ Gesilsil ap daselbst , je ober je lieber , melden.XV. Citatio CreditoUim auflcrbalb JDUioburfl .
«eidit«

Sr König !. Majestät in Preuffen , Unserer aNergnädigsten Hem , zu Dero Landger 'ev ,, wir Landrichter und Assessores hteftldsi, fügen asten und jeden , so an dem Bern'v"' ^
ceord sich selbst gemeldeten Kaufmanns , Henr. Peter Wen-" . ni .. c« >-»Mcmeinen , kiedurch zu tnifo" . - - "

_ _ m«ivis» auelgnädigstcn Herr» zu Dero Landger ^
wer paiwrichter und Assessores bieseldst , fügen asten und jeden , so an dem ^

zum Aceord sich selbst gemeldeten Kaufmanns , Henr. Peter Westen , einigen Anspr »« « „«
den vermeinen , biedurch zu wissen , daß wegen anschein °nver . und von dem Oebirot« <• -$ 1
selb confitlrter infufficier.tiae mass-L der evebuiallter angeordnete Curator Herr ^ ^ Igpuns
Advocatus Dosting vermittelst ad Art* übergebenen Vorstellung , eure gebübrende D - k ', d li<)mdand » m . bei) entstellender gütlicher Handlung, gebeten ; wenn wir nun solchem
dewandten Umständen nach statt gegeben : Als citiren und laden wir -»^ <*™itmatis , wovon eines hier , das ander - 'iw *- •

. . . - uiik m Livenud an«e >^
.. . un a oato innerhalb lz Wochen, wovon 4 für den ersten , 4 sur den »
und 4 für den dritten Termin zu rechnen, als nemlich: den ry Iulii , rü August 'Septembri« , eure Forderungen, wie ihr solche mit unkadelhaften docuinmiis oderaui ,
rechtlicheWeise zu jiistificiren vermüget , aä Aäa anzeiget , die documenta zur juft'^c

t
'
re ein

rer Forderungen in Oiiginaii probuciret , eurer Fordeuingen halber mildemNeben » Credikoren ad p.mocolium verfahret , rechtliche Hanbluua na»n°.stehung rechtliche Erkäntnjß u»t> 1 . « /-.»— - -- w - *ÄlkU . .*
rungen ad Ada nicht . . v^wniuie* uri«— , , VMc »i i\«a vor beschlossen geachtet , und diejenige , so chrk V: gemeldet, oder , wenn gleich solches geschehen , sie doch in vencu- ,~> .. .w» uMicu« , unti selbige gebührend justiticirel , nicht weiter gehöret , von dem •*>, ,
gen abgewiesen, und ihnen ein ewiges stillschweigen auferieget werden ; wornach M ""selbe zu achten. Hagen imkandq den raIunn 17 ^ .

. ...,
Uber daß Vermögen derer Eheleute Stemfurtl ) , am Gevclsberge , ist doncurlus cre«*«rösnel , und sind Creditores ad Üquidandn per proclamata abn-lni" » «»—*«— ^jur produftiön dek ori«inalien ntw — ' “

« i * sich Nicht gestellet

-t ^ ) n " U

Altt

Ktio ^ eeiiioqenderer Eheleute Steinfurth, am Gevclsberge , ist Concutfas Cr®
,rt

erösnel , und sind Lredl 'orcs ad liquidandn per prociamala abgeladen worden. Der Te»zur produftion der orittinalien oder anderen rechtlichen juiUtica ' io» oder Forderungen , "den 7 Augnsti a. c. , beijm Gericht zu Schwelm bestimmet; wornach sich sämtliche
r”1- ■- sna praeclufi zu achten haben.1 hat der Herr Rittmeister NN» Kw .r ~ .

. 311 “ • , venm Bericht. . . . " '» '» »irr ; wornach sich sämtliche C 'r — r . - v .uu jH mylen haben.Es hat der Herr Rittmeister von Baerffem , inaefolae iudi -,, ; , « ^anwarii a s-^ ^ Eannte , e ; Rthlr gerichtlich erleget , da nun gedachter Kötter «IN Vitol^c tiicfcr ©dbti t ex depofito qebeten , djesei über ohne niretd>erbe tfnution niAt,02?S? |V3
f
et^e? eJ eiri m Soest aus der Kcffclstraff-»r SchilMt Maeßgartens "»»

. . . . . . . . meget , da nun gedachter Kötter «>n ^
. . .. . » '' >« « «»» 1 « depofito gebeten , dieses aber ohne zureichende Caution nicht ««»«i at

. ^er!elbe ? >N m Soest aus der Kcffclstraffe » gelegenes Haus , imgl- 'Y "; Schilssett MUkßgartens vor Ulric« « Pforten gelegen , davor zum gerichtlichen unke pgestellet ; diejenige, welche al,o an diesem Hause und Garten ex quocunoue capne einigsvrnch oder Forvennig haben , müssen sich binnen Zeit von , Wochen a daeo nuWicatiom*Kömgl . Gerichte , fub poena perpetul m.nrii . solches anseiaen .- -

^ v uuv v^arien* ' »7 im0{n ' müssen sich binnen Zeit von ) Wvuiei, 3 orro nunncauv'»- >König ! . Gerichte , üd> p°°na perpetul fiitntü . solches anzeigenDi« s°
bekomMM iM Köninl . Addr« .unb beg allen König ^ Post . Aemtern , das Ttüek für i und . Me«der.

_ u» »» Mv zu bekommen im Königs . a <̂und be\) allen Königs. Post . Aemtern , da« Stück für
'7 ‘WH » HW" -
viertel Stüber
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